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F Ü R S  K Ö P F C H E N

B O D E N  I S T  U N S E R E  L E B E N S G R U N D L A G E

F Ü R  D E I N  A U G E

Foto: Sammlung F. Hodel, SissachSissacher Fluh, anno 1958

Schau von hier aus über das Tal und vergleiche die Landschaft mit der alten 
Photographie auf der Tafel. Was hat sich verändert? Was hat sich nicht verändert?

B O D E N  I N  G E F A H R

E R L E B N I S P F A D   E B E N R A I N

Wie Wasser und Luft brauchen wir Boden zum Leben. Er liefert Nahrung, reinigt das 
Trinkwasser und bietet Platz für Häuser, Fabriken, Schienen und Strassen. 

Aber unser Boden ist in Gefahr:

•  In den letzten 50 Jahren haben wir mehr Boden überbaut als alle Generationen 
   vor uns. Wir zerstören zuviel Boden (pro Sekunde 1m2).

•   Viele Bäume sind verschwunden, und die Felder wurden grösser. Dies sind Zeichen,
   dass wir den Boden intensiver nutzen und rationeller bewirtschaften. Es besteht die 
   Gefahr, dass Schadstoffe in den Boden gelangen, dass Bodenlebewesen verschwinden 
   und dass Boden abgeschwemmt oder durch schwere  Maschinen verdichtet wird.

•  Nur die Waldflächen und damit die Waldgrenzen sind  dank einem strengen Forst-
   gesetz fast gleich geblieben.


